
DIE SCHWEIZ
UND CHINA

Von den Opiumkriegen bis zur 
neuen Seidenstrasse
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Ariane 
Knüsel,
Ralph 
Weber              

Die Schweiz verbindet mit China eine bewegte Geschichte. Ariane 
Knüsel und Ralph Weber blicken auf die Anfänge vor 200 Jahren zu-
rück und spannen einen weiten Bogen in die Gegenwart. Sie erzählen 
von Schweizer Augenzeugen des Opiumkriegs, von Kaufl euten, die als 
Konsuln dienten, den Sympathiewellen für tibetische Flüchtlinge und 
der wirtschaft lichen Öff nung in den 1970er-Jahren. Wie reagierte die 
Schweiz auf Tiananmen? Schadete der Eklat um Jiang Zemins Staats-
besuch in Bern den Beziehungen nachhaltig? Wie kam es zum Frei-
handelsabkommen von 2013? Das reich bebilderte Buch adressiert die 
brennenden Fragen unserer Zeit und beleuchtet vergessene Episoden. 

Ariane Knüsel ist Historikerin und Privatdozentin für Zeitgeschichte 
an der Universität Fribourg. Ralph Weber ist Professor für European 
Global Studies am Europainstitut der Universität Basel. Sie sind her-
vorragende Kenner der chinesischen Politik und Geschichte sowie der 
Beziehungen Schweiz–China.
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Die Beziehungen VR China-Schweiz  
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Schweizer Anerkennung der VRC (1950)

Vorteil für Schweizer Firmen in China

Sicherheit für Schweizer Staatsbürger

Schweiz als neutrale Vermittlerin im Kalten Krieg etablieren

Antikommunismus aber Prinzip der Universalität



Ende Beziehungen zu Taiwan

neutrales Land 

keine imperiale Macht

UNO und internationale 
Organisationen

ideale Basis für Chinas 
Präsenz in Westeuropa

Chinas Anerkennung der Schweiz 

Botschaft 
& Konsulat

Politik

Business

Spionage

PropagandaKommunisten

Tourismus

Bildung



“The Chinese nation, which once created a splendid civilization, 
suffered humiliation and misery for more than a century after 

1840. Xi has expressed profound distress about this, stating, ‘This 
historical tragedy must never be repeated!’”



Chinesische Standpunkte

• keine Duldung ausländischer “Demütigungen” à Pflicht zum starken Auftreten 

• Einmischung in innenpolitische Angelegenheiten wird kategorisch abgelehnt

• diplomatische Beziehungen beeinflussen wirtschaftliche Beziehungen und 
Behandlung ausländischer Staatsbürger

• Menschenrechte sind keine universellen Werte 



§ Beziehungen zu Taiwan bzw. Präsenz 
Taiwans in der Schweiz

§ Pressefreiheit

§ hohe Schweizer Preise

§ Chinesische Spionage 

§ Tibeter/Tibet

§ Uiguren

§ Chinesische Studierende 

Bilaterale Streitpunkte



“Made in China 2025”-Plan (2015)

à Zugang zu westlichen Technologien, Infrastruktur und Equipment



China
Investment

Startups Forschungsprojekte

Abwerbung

Legale Wege zu 
Know-how & Technologie im Westen



Chinesische Industriespionage 
§ Zugang zu Fabrikhallen, Präsentationen

§ Muster, Kauf

§ OSINT

§ Diebstahl, Rekrutierung von Spezialisten

§ Westliche Mittelsmänner


